


Zukunftsfähi 
Als eine der führenden Kunsthochschulen Europas  
richtet die Zürcher Hochschule der Künste ZHdK sich 
in Lehre und Forschung am kulturellen und kreativen 
Sektor aus. Auf dem Toni-Areal vereinen wir eine einzig-
artige Vielfalt von Disziplinen in den Künsten, im Design 
und in der Vermittlung. Diese Vielfalt macht es möglich, 
auf die komplexen Fragen von heute fachübergreifende 
Antworten zu finden, die in starken disziplinären Kom-
petenzen begründet sind. 

Der Campus Toni-Areal bringt die Disziplinen in 
unmittelbare Nachbarschaft und bildet das optimale 
Umfeld für den informellen Austausch und das Erproben 
neuer Formen der Zusammenarbeit. Mit über 600 öffent-
lichen Veranstaltungen pro Jahr leisten wir zudem einen 
substanziellen Beitrag zur einzigartigen Lebensqualität 
der Stadt Zürich. 

Die ZHdK baut auf die grosse Tradition des Kunst- 
und Design-Ausbildungsplatzes Zürich, der seit dem 
Anbruch der Moderne eine Vielzahl herausragender 
Alumni hervorgebracht hat. Ihre Werke und ihre Arbeit 
sind vielfältig, und sie prägen Kultur und Wirtschaft bis 
heute. Die Geschichte ist uns Inspiration und Ansporn, 
heute und in Zukunft Innovation zum Massstab unseres 
Handelns zu machen. Die Reputation der Dozierenden 
und die auch international erfolgreichen Absolventinnen 
und Absolventen legen Zeugnis ab für die Weiterschrei-
bung dieser Tradition.

Auch unsere nationalen und internationalen Koope-
rationen garantieren einen hohen Standard in Lehre und 
Forschung und öffnen den Studierenden Netzwerke für 
ihre künftige Tätigkeit. Die Nähe zu ETH und Universität 
Zürich befördert die Vernetzung mit zwei der weltweit 
führenden Universitäten. 

Die ZHdK will talentierten Studierenden ein heraus-
forderndes und lebendiges Umfeld bieten, in dem ihre 
Fachkompetenz, ihre Neugierde und ihre Vernetzung 
individuell und auf internationalem Niveau gefördert 
werden. Dies soll sie dazu befähigen, nach Abschluss 
ihres Studiums substanziell zur Weiterentwicklung der 
Künste und des Designs beizutragen – und damit zu  
einer lebenswerten Gesellschaft und einer innovativen 
Wirtschaft.

Thomas D. Meier
Rektor Zürcher Hochschule der Künste



«Es  eht  anz klar
um Können – also 
Handwerk – und um 
Leidenschaft und  
Intelli enz, intellek­
tuelle und künst­
lerische. Kreativität  
und Be eisterun  
 ehören selbst  ­ 
 ver­ständlich­in­eine­
Kunsthochschule.­  
 Aber­es­ eht nicht 
darum, schnell Gei e 
spielen zu können, 
sondern darum,  
die Musik mit Sinn  
 zu­füllen.»­
Michael Eidenbenz 
Direktor Departement Musik







2100  
Studierende

Vernetzte Vielfalt
Mit rund 2100 Bachelor- und Masterstudierenden und 
650 Dozierenden zählt die Zürcher Hochschule der 
Künste zu den grossen Kunsthochschulen Europas. Das 
Studien- und Forschungsprogramm umfasst die Berei-
che Design, Film, Fine Arts, Musik, Tanz, Theater, Trans-

disziplinarität und Vermittlung der Künste 
und des Designs. Diese Breite des An-

gebotes erlaubt es, 
neue Formen der Zu-

sammenarbeit zwischen den künstlerischen Dis ziplinen 
und zwischen Kunst und Wissenschaft zu fördern und 
an deren Schnittstellen zu experimentieren. 

Zur Hochschule gehören auch zahlreiche Aus-
stellungs- und Aufführungsorte, wo die Ergebnisse der 
Ausbildung öffentlich gemacht werden können. Lehre 
und Forschung in den fünf Departementen decken ein 
vielfältiges Spektrum ab.



«In­Ausstellun en
und­Aufführun en 
verdichtet sich  
das­Schaffen­von­ 
Künstlerinnen und  
Künstlern, es wird  
für die Öffentlich­keit­
sicht­ und fassbar. 
Studie rende bereiten 
sich so auf den  
Eintritt in die Öffent­
lichkeit vor und  
setzen sich vertieft 
mit ihrem künst­
lerischen­Schaffen­
ausei­nander.»
Martin Jaeggi 
Dozent Bachelor Fine Arts

«Es  eht darum,
die Veränderungen  
im Theater auch  
in­der­Ausbildun  zu  
reflektieren.­Durch­
das Neben einander 
verschie dener Künste 
bietet die ZHdK  
dafür ausser orde n t­
liche Mö lichkeiten.»
Sabine Harbeke 
Autorin und Regisseurin, stellvertretende Leiterin  
Praxisfeld Regie im Bachelor Theater





1 Kino

8 Bachelor

11 Master

Lehre
Die ZHdK bietet ein hervorragendes Lehr- und Lernum-
feld. Kompetente Dozierende und zeitgemässe Studien-
gänge fördern die künstlerische, gestalterische und 
pädagogische Bildung. 
Junge, talentierte Men-
schen gewinnen dabei Kenntnisse und Erfahrungen, 
durch die sie sich später professionell und aktiv in der 
Kultur- und Kreativwelt bewegen können. Der Unterricht 

ist in hohem Grade indivi-
dualisiert, die Studierenden 

lernen, eigenverantwortlich zu arbeiten. Die meisten der 
Dozierenden sind in der beruflichen Praxis tätig und 
lassen aktuelle Inhalte unmittelbar in die Lehre einflies-
sen. In Ergänzung zu den Bachelor- und Masterstudi-
engängen führt die ZHdK eine ganze Reihe von Vor- und 
Weiterbildungsangeboten durch und bietet Doktorats-
programme in Kooperation mit Schweizer Hochschulen 
und ausländischen Kunstuniversitäten an.

Design
Das Ausbildungsangebot am Departement Design  
umfasst ein breites Spektrum zukunftsorientierter The-
menfelder, die auf Bachelor- und Masterstufe gelehrt  
werden. Sieben Fachrichtungen bilden aus für die viel-
 fältigen designorientierten Berufsfelder: Cast / Audio-
visual Media, Game Design, Industrial Design, Interac-
tion Design, Knowledge Visualization, Trends & Identity 
und Visual Communication. Im Bachelor Design werden 
fachspezifische Grundlagen und die erforderlichen Fer-
tigkeiten für den Einstieg in die Berufspraxis vermittelt. 
Der Master Design konzentriert sich mit seinem for-
schungsorientierten Angebot auf die Erweiterung und 
Vertiefung der individuellen Designexpertise. 

Film, Theater, Tanz
Das Departement Darstellende Künste und Film vereint  
die Ausbildungen in den Bereichen Tanz, Theater und 
Film. Die Theaterausbildung umfasst die Disziplinen 
Schauspiel, Regie, Theaterpädagogik, Dramaturgie und 
Bühnenbild als Bachelor- und Masterstudiengang. Das 
Filmstudium besteht aus einem Bachelor- und Master-
studiengang. Im Bachelor Film wird ein 
Grundlagen studium oder Production 
Design an geboten. Im Master Film sind es die Praxis-
felder Regie Spielfilm, Dokumentarfilm, Drehbuch, Ka-
mera, Film Editing und Creative Producing. Im Bereich 
Tanz gibt es die Berufsausbildung mit Schwerpunkt 
Klassischer Tanz an der Tanz Akademie Zürich sowie 
den Bachelor Contemporary Dance und den  Master 
Dance. Letzterer kann im Praxisfeld Choreography oder 
Teaching and Coaching Dance Professionals  studiert 
werden. 



1 Musikklub

Fine Arts
Am Departement Kunst & Medien werden Digitalität, 
Fotografie, Installation / Skulptur, Malerei / Zeichnen, 
Performance, Sound, Sprache und Video / Bewegtbild  
gelehrt und gelernt. Im Bachelor- und im Masterstudi-
engang erproben und vertiefen die Studierenden ihren 
persönlichen Zugang zu künstlerischen und theoreti-
schen Praktiken, zu Kultur und Gesellschaft und entwi-
ckeln dabei ihre individuelle Autorschaft. Theoretische 
und forschungsbasierte Arbeiten werden gefördert, 
ebenso das kollaborative Studieren und Arbeiten.

Musik
Die Ausbildungen am Departement Musik umfassen 
Kreation, Vermittlung und Interpretation in Klassik, Jazz, 

Pop und Kirchenmusik. 
In zwei Bachelor- und 

vier Masterprogrammen werden Orchester- und Schul-
musiker, Dirigentinnen und Chor  leiter, Solistinnen und 
Kammermusiker, Komponistinnen und Tonmeister, Ins-
trumental- und Gesangslehrerinnen, Jazz- und Popmu-
siker ausgebildet. Die Studierenden treten sowohl in den 
hoch schuleigenen Konzertsälen als auch regelmässig 
in der Zürcher Tonhalle und an anderen öffentlichen Auf-
führungsorten auf.

Kulturvermittlung und Transdisziplinarität
Im Departement Kulturanalysen und Vermittlung liegt 
der Schwerpunkt von Lehre und Forschung in der  
Kulturtheorie, Kulturanalyse und Kulturvermittlung.  
Angehende Lehrpersonen, Kulturjournalistinnen oder 
Ausstellungsmacher erwerben im Bachelor- und im 
Masterstudiengang künstlerische, pädagogische und 
didaktische Kompetenzen für die zielgruppenspezi-
fische Vermittlung von Inhalten sowie die Fähigkeit,  
das Gelernte in die Praxis umzusetzen. Zentraler Akteur  
ist das Museum für Gestaltung Zürich mit der inter-
national be deutenden Design-, Grafik-, Kunstgewer-
be- und Plakatsammlung. Das Departement arbeitet 
departements- und disziplinenübergreifend, indem es 
entsprechende Prozesse in Form von Lehre (Master 
Transdisziplinarität), Forschung und Veranstaltungen 
bündelt und sowohl hochschulintern als auch für die 
Öffentlichkeit zugänglich macht. 





Forschun   
und Innovation
An der ZHdK wird in den Künsten, im Design und in der 
Kunstvermittlung geforscht. Die Forschung zeichnet 
sich durch ihren einzigartigen wissenschaftlich-künst-
lerischen Zugang zu ihren Untersuchungsgegenstän-
den aus. Sie geschieht oft auch interdisziplinär und 
vereint Theorie und Praxis, Grundlagen- und ange-
wandte  Forschung, Produktion und Reflexion. Damit 
fördert die Forschung Innovationen innerhalb und aus-
serhalb der Hochschule und trägt massgeblich zum 
hohen Niveau und zur Weiterentwicklung der Lehre bei. 

Ziel der Forschung ist es, zu den Diskursen der 
internationalen Forschungsgemeinschaft beizutragen 
und sie mitzuprägen, die Entwicklung ihrer Disziplinen 
zu fördern und mit ihren Ergebnissen wirksam für Ge-
sellschaft, Kultur und Wirtschaft zu sein.

Die Forscherinnen und Forscher der ZHdK behan-
deln unter anderem Themen wie die Theorie der Ästhe-
tik; Dimensionen der Wertschöpfung an der Schnitt-
stelle zwischen Kultur, Wirtschaft und Technologie; die 
Simulation von Realität; Design, das von Materialwis-
senschaft bis Entwicklungszusammenarbeit reicht; 
Wechselwirkungen von Klängen und Farben oder die 
Verwendung digitaler Technologien in den Künsten.

Weiterbildung
Die Weiterbildungsangebote der ZHdK richten sich an 
Personen, die ihr erstes Studium abgeschlossen haben 
und ihre Kompetenzen vertiefen oder erweitern möch-
ten. Im Austausch mit den Berufsfeldern, in denen Alum-
ni tätig sind, werden die Angebote flexibel den aktuellen 
Bedürfnissen angepasst. Über 50 Weiterbildungsstu-
diengänge, Kurse, Studienreisen oder Onlinemodule 
 bieten die Möglichkeit, berufsbegleitend und zum Teil 
auch ortsunabhängig zu studieren. Dank des modularen 
Aufbaus (Kurse, CAS-, DAS- und MAS-Abschlüsse) lässt 
sich die Weiterbildung individualisiert gestalten.



«Wenn Kunst keine
neuen Erfahrun  en 
und Erkennt   nisse 
 vermittelt,­ist­sie­
nichts. Wenn jemand 
etwas macht,  
das es in  leicher  
Form schon  ab, 
inte ressiert das  
weni .­Die­Kunst­
hoch schulen  
müssen deshalb  
bewe  licher sein als 
andere Hoch­
schulen. Bewe lich­
keit und permanente 
Inno vation sind  
ent­scheidend.»
Thomas D. Meier 
Rektor ZHdK
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600 
öffentliche 
 Veranstaltun en

Perfekte Rahmen­
bedin un en
Mit dem Hochschulcampus Toni-Areal ist aus der frü-
heren Molkerei ein Zentrum für Kultur, Bildung, Wissen-
schaft und Gesellschaft entstanden – ein in seinen  
Dimensionen europaweit einzigartiges Projekt. Der 
Campus Toni-Areal verwirklicht die Idee einer Kunst-
hochschule, die alle Kunst- und Designdisziplinen an 
einem Ort vereint.

Der Campus bietet eine zeitgemässe Infrastruktur 
und somit optimale Rahmenbedingungen für das Stu-
dium. Die ZHdK verfügt über professionell einge rich - 
tete Unterrichtsräume, Ateliers und Werkstätten, eine 
IT-Infrastruktur, die in enger Abstimmung mit der Lehre 
weiterentwickelt wird, und eine umfangreiche Fachbi-
bliothek mit Archiven und Sammlungen. Die hochschul-

eigenen Konzert-, Theater- und Ausstellungs-
räume, das Kino und der Musikklub bieten 

einen attraktiven Rahmen, 
um das Wirken der ZHdK in 

der Öffent-
lichkeit zu 

präsentieren. Die jährlich über 600 öffentlichen Veran-
staltungen leisten einen bedeutenden Beitrag zum  
Zürcher Kulturangebot. Mit dem Theater der Künste an 
der Gessnerallee ist die Hochschule zudem weiterhin 
im Herzen der Stadt präsent.



«Wir bilden nicht  
nur die Film­, Tanz­ 
und Theaterschaf­
fenden der Zukunft 
aus. Mit unserer 
 Verantwortung für 
junge Talente,  
mit Vermittlun , 
 Weiterbildun  und 
Forschung tra en 
wir entschieden 
dazu bei, dass Kunst 
und Kultur in der  
 anzen Breite  
der Gesellschaft 
­verankert­sind.»
Marijke Hoogenboom 
Direktorin Departement Darstellende Künste und Film 

«Das­Studium­ 
empfinde­ich­als­ 
einen Ort des  
offenen­Austauschs.­
Unsere Projekte sind 
Kollektivarbeit,  
bei der es vor allem 
um das Miteinander­
sprechen und 
­Aushandeln­ eht.»
Lena Seefried
Studentin Master Art Education, Curatorial Studies





160
 Kunst­ 

 hoch schulen

Partnerschaften  
und internationale 
Ausrichtun 
Die ZHdK unterhält weltweit Partnerschaften mit über 
160 Kunsthochschulen und arbeitet mit staatlichen und 
nicht staatlichen Institutionen im In- und Ausland zu-
sammen. Dadurch fördert sie die internatio-
nale Zusammenarbeit und den Austausch in 
Lehre und Forschung. Neben Aus-
tauschprogrammen und Partner-
schaften mit Hoch-
schulen und Uni  ver-  
sitäten auf natio naler und internationaler Ebene beste-
hen viel fältige Kontakte zu Museen, Theatern und an-
deren Kulturveranstaltern im Raum Zürich – Tonhalle, 
Opernhaus, Schauspielhaus, Kunsthaus und Galerien – 
und darüber hinaus. 

Auf nationaler Ebene arbeitet die ZHdK eng mit den 
anderen Schweizer Kunsthochschulen und Universitä-
ten zusammen. Sie ist sich des Privilegs bewusst, Teil 
des Hochschulplatzes Zürich zu sein und damit in  
unmittelbarer Nähe von zwei der weltweit führenden 
Universitäten, der ETH und der Universität Zürich, zu 
denen vielfältige Kontakte bestehen. Zusammen mit  
der ETH und der Universität Zürich ist die ZHdK Träger-
hochschule des Collegium Helveticum, eines Labora-
toriums für Transdisziplinarität.

Kooperationen 
Zu den Praxis- und Kooperationspartnern in Unter-
richts- und Forschungsprojekten gehören neben Kul-
turveranstaltern auch Firmen im Industriebereich und 
weitere Organisationen. Gemeinsame Projekte werden 
zudem mit Bundesstellen wie der Kulturstiftung Pro Hel-
vetia, Präsenz Schweiz und swissnex, dem weltweiten 
Schweizer Netzwerk für Bildung, Forschung und Inno-
vation, durchgeführt.

Internationale Orientierung 
Die Arbeitsfelder der Künste und des Designs sind in-
ternational, und darauf richtet die ZHdK ihre Lehre und 
Forschung aus. Entsprechend sind Dozierende und 
Forschende in mannigfaltiger Weise international tätig 
und vernetzt, und sie machen dieses Netzwerk auch 
den Studierenden zugänglich. Die ZHdK versteht sich 
dabei als Kunsthochschule mit europäischem Selbst-
verständnis und internationaler Orientierung. Sie be-
fähigt ihre Studierenden und Dozierenden, im interna-
tionalen Umfeld zu agieren.

Ihre internationale Ausstrahlung verstärkt die  
ZHdK durch die Mitarbeit in institutionellen Netzwerken  
wie ELIA (European League of Institutes of the Arts),  
AEC (Association Européenne des Conservatoires),  
Cumulus (International Association of Universities and 
Colleges of Art, Design and Media), CILECT (Centre 
 International de Liaison des Ecoles de Cinéma et de 
Télévision) und EdE (Ecole des Ecoles).



Mobilität 
Die ZHdK engagiert sich im Rahmen des schweizeri-
schen Mobilitätsprogramms SEMP (Swiss-European 
Mobility Programme), welches ergänzend zum EU-Pro-
gramm Erasmus+ die Mobilität und die Zusammenarbeit 
zwischen Hochschulen in Europa fördert. Zentrale Be-
standteile des Programms sind die Anerkennung von 
Studienleistungen anhand des European Credit Transfer 
System (ECTS) und die finanzielle Unterstützung von 
Austauschstudierenden, Dozierenden und Hochschul-
mitarbeitenden.

 

«Kunst an sich
kann nur  renzüber­
schreitend sein.  
Und­die­Adresse­  
 ‹Zürich›­steht­ 
 weltweit­für­Inter­
nationalität.»
Prof. Dr. Gerd Folkers  
Präsident Schweizerischer Wissenschaftsrat SWR  
und Beirat der ZHdK





500 000 
Ob ekte

Museum für  
Gestaltun  Zürich
Teil der ZHdK ist auch das renommierte Museum für 
Gestaltung Zürich mit seinen vier international bedeu-
tenden Sammlungen in den Bereichen Design, Grafik, 
Plakat und Kunstgewerbe. Es ist das führende Museum 
für Design und visuelle Kommunikation der Schweiz und 
eines der meistbesuchten Zürcher Museen. Mit seinen 
Ausstellungen, Sammlungen und Publikationen beteiligt 
sich das Museum aktiv an der Vermittlung, Lehre und 
Forschung in den Bereichen Design und Gestaltung. 
Das Museum ist die einzige Institution in der Schweiz, 
die seit der Gründung im Jahr 1875 Objekte alltäglicher 
und künstlerischer Designkultur 
sammelt. So sind die Sammlun-
gen mit über 500 000 Objekten 
reich an Meilensteinen der tech-
nischen und ästhetischen Entwicklung seit dem Beginn 
der Industrialisierung. Mit Ausstellungen in seinem 
Stammhaus an der Ausstellungsstrasse, an seinem 
zweiten Standort im Toni-Areal sowie international durch 
seine Wanderausstellungen erreicht das Museum ein 
grosses Publikum. Zudem betreibt und bespielt das 
Museum den Pavillon Le Corbusier im Zürcher Seefeld 
im Auftrag der Stadt Zürich. 



«Als­Desi nerin ist
es mir wichti ,  
Probleme  anz­
heitlich und nach­
halti  zu lösen.  
Die­Aus bildun  an 
der ZHdK hat mich 
darin  efördert.  
Im forschun sorien­
tierten Master­ 
studium lernte ich,  
systematisch, 
wissen schaftlich 
und interdisziplinär 
zu­arbeiten.­Die­
Reichweite meiner  
Arbeit­hat­sich­ 
dadurch erheblich  
ver rössert.»
Mona Chirie Mijthab
Dozentin MAS Strategic Design







«Der­Fachunterricht
und die en e  
Be  leitun  waren 
ausser ewöhnlich 
 ut. Und als ich  
zum­Abschluss­mit­
dem­Diplompreis­
aus ezeichnet  
wurde, hat mich  
das­beflü elt.  
Am­Ta  nach der 
Diplom über  abe 
eröff­nete­ich­mein­ 
ei enes­Büro.»
Alfredo Häberli
Designer



Erfol s eschichte
Die Zürcher Hochschule der Künste ist eine staatliche 
Hochschule mit eigener Rechtspersönlichkeit. Sie ist 
aus traditionsreichen Institutionen hervorgegangen, 
vereint sie doch seit 2007 sowohl die 1878 gegründete 
Kunstgewerbeschule der Stadt Zürich als auch die fast 
gleichzeitig gegründeten Konservatorien von Winterthur 
und Zürich, die Jazzschule, die Schauspielakademie 
und die Schweizerische Ballettberufsschule. 

Die Vorgängerinstitutionen der ZHdK begründe - 
ten die grosse Tradition des Kunstausbildungsplatzes 
Zürich und haben bedeutende Persönlichkeiten hervor-
gebracht. Die Absolventinnen und Absolventen prägen 
weiterhin die Kultur- und Kreativwirtschaft in Zürich und 
der Schweiz, sei dies in festen künstlerischen Anstel-
lungen, in Orchestern und Bühnenensembles, oder in 
der freien Szene. Kunstinstitute, private und öffentliche 
Schulen, die Industrie, Galerien und die Medien profi-
tieren von den Ausbildungen. Unsere Studentinnen und 
Studenten sind die künftigen Verantwortungsträger im 
anspruchsvollen kulturellen und kreativen Sektor.
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1920 1940 1960

* 1970
Markus Freitag
Designer

* 1908
Max Bill
Künstler, Architekt

* 1886
Othmar Schoeck
Komponist, Dirigent

* 1916
Werner Bischof
Fotograf

* 1924
Klaus Huber
Komponist, Dirigent

* 1928
Lora Lamm
Grafikerin 
«Estate e mare – lR»

* 1957
Thomas Hirschhorn
Künstler
Installation «Swiss-Swiss 
Democracy»

* 1946
David Weiss
Künstler
Peter Fischli / David Weiss
«Ohne Titel» (Wurstserie)

* 1960
Ralph Schraivogel
Plakatgestalter

* 1963
Sonnhild Kestler
Textildesignerin

* 1974
Philippe Jordan
Dirigent

* 1970
Yves Netzhammer
Künstler  
«Der Gefangene Floh»

* 1970
Olaf Breuning
Künstler 
«much too much just 
too much»

* 1928
Adrian Frutiger
Schriftgestalter

* 1941
Markus Imhoof
Regisseur, Drehbuchautor

* 1941
Mathias Gnädinger
Schauspieler

* 1964
Alfredo Häberli
Designer

* 1966
Sabine Boss
Regisseurin, Autorin

* 1933
René Burri
Fotograf

* 1953
Gardi Hutter
Clownin

* 1925
Willi Gohl (mit Ehefrau Verena)
Komponist, Dirigent

* 1942
Oliviero Toscani
Fotograf

* 1941
Bruno Ganz 
Schauspieler

* 1989
Aram Hasler
Tänzerin

* 1987
Karen Azatyan
Tänzer

* 1980
Küng Caputo
Designerinnen

* 1983
Thomas Julier
Künstler
«Stuff»

* 1986
Mirga Gražinytė-Tyla
Dirigentin

* 1977
Petra Köhle, 
Nicolas Vermot-Petit-Outhenin
Künstler  
«Blue Skies becoming almost black,  
Score for a Contrabass» 

* 1970 bis 1981
Galatea Quartett
(Sarah und Julien Kilchenmann,  
Yuka Tsuboi, Hugo Bollschweiler)
Musiker

* 1981
Patrick Lange
Dirigent

* 1986
Maximilian Hornung
Cellist

* 1987
Yves Theiler
Musiker

* 1986
Trio Rafale
(Maki Wiederkehr, Flurin Cuonz, 
Daniel Meller)
Musiker

* 1981
Laura de Weck
Autorin, Schauspielerin, 
Regisseurin

* 1974
Shirana Shahbazi
Fotografin
«[stilleben-35-2010]»

* 1972
Max Rheiner 
Medienkünstler
Vogelflugsimulator Birdly

* 1978
Heike Marianne Götze
Theaterregisseurin

* 1997
Lou Spichtig
Tänzerin

* 1975
Christine Streuli
Künstlerin 
Schweizer Pavillon,  
Biennale Venedig 2007

* 1977
Stefan Burger
Künstler 
«Tagesstätte für psychische 
Gesundheit 1»

* 1985
Yulianna Avdeeva
Pianistin

* 1982
Tobias Spichtig
Künstler
«Sorry, I’m late. / That’s ok, 
time doesn’t exist»

* 1982
!Mediengruppe Bitnik
Künstler
«Random Darknet Shopper –  
The Bot’s Collection»

* 1988
Hannah Weinberger
Künstlerin
«Art and Life»

* 1987
Lara Stoll
Filmemacherin, Slam-Poetin,  
Schauspielerin

1980

* 1978
Esther Hoppe
Geigerin

* 1979
Talkhon Hamzavi 
Filmemacherin

* 1980
Marina Bräm
Grafikerin

Alumni



Art Education
Design
Film
Kunst
Musik
Tanz
Theater
Transdisziplinarität


